
   

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Para-Dressur – Regeln, Besonderheiten, 

Grades 

(Version 1, Januar 2026) 

Basierend auf dem aktuellen FEI-Regelwerk 
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INFOSHEET  
PARA-DRESSUR 

REGELN & BESONDERHEITEN 

 

• Fünf Grades (Einstufungen): Je nach Art und Schwere der Beeinträchtigung 

werden die Reiter in fünf Grade eingeteilt (I = stärkste, V = geringste 

Einschränkung). 

• Klassifizierung: Erfolgt durch speziell geschulte Ärzte/Physiotherapeuten, 

international gültig, wird bei fortschreitenden Erkrankungen regelmäßig 

überprüft. 

• Bewertung: Wie in der klassischen Dressur, Fokus auf Takt, Losgelassenheit, 

Anlehnung, Durchlässigkeit, Schwung, Geraderichtung, Versammlung – aber 

angepasst an die Möglichkeiten der Reiter. 

• Kompensatorische Hilfsmittel: Individuell je nach Einschränkung (z. B. 

spezielle Bügel, Gurt, Korsett, Vorleser für Aufgaben, „friendly horse“ als 

Begleitpferd für Grades I-III). 

• Trainerhilfe: In Grades I-III dürfen Trainer/Bereiter das Pferd max. 30 Min. pro 

Tag abreiten (muss angemeldet und überwacht werden). 

• Vorleser/Caller: Bei Seh- oder Konzentrationseinschränkung kann ein 

Vorleser oder akustischer Caller genehmigt werden. 
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INFOSHEET  
PARA-DRESSUR 

Hinweis: Für weiterführende Details und individuelle Regelungen empfiehlt sich der 

Blick in das aktuelle FEI-Reglement Para-Dressur. 

DIE GRADES IM ÜBERBLICK 

 

• Grade I: 

Nur Schritt im 20x40m-Viereck. Sehr starke Einschränkungen (alle 4 

Gliedmaßen/Rumpf betroffen, meist Rollstuhlbenutzer). Fokus: Selbsthaltung, 

korrekte Linienführung. 

• Grade II: 

Schritt & Trab (mehr Schritt) im 20x40m Viereck. Einschränkungen an allen 4 

Gliedmaßen, z. B. Querschnitt ab Becken, MS. Aufgaben: Seitengänge, Tritte 

verlängern. 

• Grade III: 

Schritt & Trab (ausgewogen), 20x40m. Drei Gliedmaßen betroffen, z. B. 

Armprothese. Anspruchsvollere Aufgaben, Seitengänge im Trab, 

Rückwärtsrichten. 

• Grade IV: 

Alle Grundgangarten, 20x60m. 1-2 Gliedmaßen oder Gleichgewicht 

beeinträchtigt. Aufgaben auf L/M-Niveau, z. B. Galopp-Trab-Übergänge. 

• Grade V: 

Geringste Einschränkung, meist eine Gliedmaße (z. B. Handgelenk, 

Unterschenkel). 20x60m, Aufgaben bis M-Niveau ohne fliegenden Wechsel. 


